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schlossene Halle als Kirchenraum beli Bettel- VOIN Csiksomlyo 50-7bis ZUT Seelsorge
orden Un /isterziensern ausgehenden (Pieranton10 Pıattı, DIie Seelsorge der Augusti-
un: beginnenden 14. Jahrhundert S. 406- NneTr als „CUTIa monialium“ zwischen Mittelalter

un Früher Neuzeıt 22-7  4 reicht und432]1; Barbara Schedl,; Herzogshof Frauen-
damit umfassend die vielseitigen Tätigkeits-kKloster. Repräsentative Bettelordensarchitek-

tur Herzogtum Osterreich [S. 433-448]; bereiche der Bettelorden aufnimmt und präa-
Ingonda Hannesschläger, Konvente der Do- entiert.
minikanerobservanten 1ın Norditalien, 1390 Erganzt werden alle eıträge durch kurze

Abstracts ıIn englischer bzw. deutscher Sprache1550 Neue Aspekte Architektur und Aus-
und in vielen Texten beigefügte Abbildungen.S. 449-491]1; Stefan Burger, DiIie

Franziskanerklosterkirchen VOonN Kamenz Fın Register, bei dieser thematischen, reg10na-
Torgau und ihr Verhältnis AA Architektur der len und zeitlichen Bandbreite wünschenswert,
Pfarrkirchen 1500 1S.492-508]; Walpurga fehlt leider. TOTLZ dieser kleinen Kritik bietet
Oppeker, Barocker Bauwurm uch bei den der Band einen orofß angelegten Überblick
Bettelorden? 1S. 583-629|) ber uch Aus- über die zahlreichen Bettelorden SOWI1E ihre
stattung, Buchmalerei (Christine Andrä,; Buch- Wirkungsbreite und ädt ZUT weıteren Be-
malerei für die Regensburger Dominikaner- schäftigung mit diesen spannenden und In
innen. [ )as Lektionar VOINl Heilig Kreuz vielen Punkten bisher nicht sehr vertieften
5 509-538|) un!: die Klosterschätze (Susanne Forschungen ein.

Göttingen Nathalie KruppaHehenberger, Der kaiserliche Schatz bei den
Kapuzinern In Wıen. Zur materiellen Kultur
habsburgischer Frömmıu eıt N 39-5591];
Paulus Raıner, er kaiser iche Schatz bei den Jonathan Tom, Hartmut Lehmann, ames
Kapuzınern in Wiıen. Eın Beitrag ZUTr unst- Van Horn Melton (Hrsg.) Pietism in
eschichte eines habsburgischen Sakralschat- GermanYy and orth AmericaE

Burlington: Ashgate Publishing CompanYyZ N werden 1n einzelnen Aspek-
ten thematisıert. Den Abschluss bildet die 2009, 289 S., geb., 978-0-7546-6401-/
Untersuchung über „Klosteransichten aus

Herzogs Franziskanerkosmographie: Typolo- Die halleschen Pietismus-Kongresse haben
le und Quellenwert” VO:  a Ralph Andraschek- der deutschen Pietismusforschung 1nNs Be-

Holzer (S. 630-654) wusstsein gerufen: Es gibt eine lebendige,
intensive Pietismusforschung ın Amerika.Den letzten Schwerpunkt bildet das Ihema
Anders als die amerikanischen Piıoniere wI1e„Geistlichkeit”, das VO:  z der Ablassthematik

(Zdenek Uhlir, Heinrich Bitterfeld Aaus Brieg/ Frederick Ernest StoefHer (1912-2003) be-
rzeg und se1in Ablasstraktat 1ım Rahmen schäftigen sich heute die amerikanischen
seiner Reformtätigkeit S 682-688|) über Me- Forscher allerdings nicht mehr mıiıt der (Ge-

schichte des kontinentaleuropäischen Pietis-morla (Carola äggl, Gräber und Memorl1a ın
und Dominikanerinnen- INUs, sondern mıt dem Pietismus in den USA,den Klarissen-

klöstern des und Jahrhunderts un! dieser hat uch aus kontinentaleuropäi-
S.689-7  D Wunder (Sonja Reıisner, Kon- scher Perspektive erstaunlich Interessantes
kurrenz auf dem „geistigen Markt“ Dominı- bieten.
kanische Wunder- und Mirakelberichte des Der Sammelband Pietism In Germany and

North merı1ca E verein!: In sich13. Jahrhunderts 1m Lichte motivge-
schichtlicher Forschungen S 663-681|) SOWI1E eıträge amerikanischer und deutscher FoOor-

iritualität und Wissenschaft (Karl Brunner, scher, die überwiegend auf eine im Jahre 2004
orıe als Praxıs, Praxıs als Theorie. Humbert der EMmMOTY Universıity veranstaltete Kon-

VOIN Romans und Ihomas Von uın ferenz zurück hen. DIie deutschen Beiträger
G ne‘ Löffler, Wiıssensc aft (Ruth Albrecg(t Ulrike Gleixner, Hartmut

Lehmann, Hans-Jürgen Schrader, W iılliund Spiritualität Lichte des Buchbesitzes
der Franziskanerkonvente Leipz1ig und Temme, ermann Wellenreuther) behandeln
Chemnitz Über ang VO Mittelalter Ihemen 1m Horizont ihrer bereits bekannten,
Neuzeıt 15.706-721]; Andreas Scholten, in deutscher Sprache veröffentlichten Publi-
„Ende als alle die werelt gherne soude ten tionen. Interessanter für den deutschen

Leser sind die Aufsätze aus den USA SOWI1edansse gaCch, dat WI) dan sullen 1ın ONS gebeth
gaen!  { Entzifferung eines verlorenen Sprech- Aaus Kanada und England. S1e verfolgen teil-
kontextes anhand einer spätmittelalterlichen welse onkret-historische, teilweise überge-
Predigthandschrift aus dem Karmelitinnen- ordnete und forschungsstrategische Perspekti-
kloster „Onze ] ıeve Vrouw Vall Troost“ VeIl
Vilvoorde bei Brüssel .  0-75  » Norbert Der Pıetismus nahm 1n der Neuen Welt

seinen Anfang bereits Jahre 1694 DeutscheMedgyesy-Schmikli, Franziskanische Spirıtua- Einwanderer, die ihre Heimat manchmal,; berlıtät Beispiel der barocken Mysterienspiele
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nicht durchweg aus religiösen Gründen VeI- der Indianermission In Georgla beteiligt. DIie-
E: un der nicht UTr VONN Herrnhuternließen, brachten den Pietismus nach Amerika.

Es wurde ber keine Einbahnstrafße eingerich- gepragten 1733 gegründeten Siedlung Ebene-
tet, sondern vieltältig die üuück- und T wendet sich Helene Kastinger Riley
Wechselwirkungen. er Piıetismus des (Clemson University) nter anderem stellt

Jahrhunderts War eın „transatlantic pheno- S1e den aus Erfu: stammenden Indianermi1s-
menon“ (1) Neben radikalpietistischen Grup- S10Nar Christian Gottlieb Priber VO  —$ Er heira-

tete iıne Indianerin un setzte sich für die
pCN, die sich In Amerika etablierten, VOT

Rechte der Indianer e1in. Von der Kolonial-allem die Herrnhuter für die amerikanische
Entwicklung wesentlich. Zinzendorf selbst regierun geJagt, wurde gefangen un:! starb
hatte Amerika besucht. Mehrere eıtrage des 1744 ıIn Haffrt. Als „focal pomnt f an Atlantic
Bandes beschäftigen sich muıt diesem Teil- religious communıcatıon network“ 67) stellt

Alexander Pyrges (Universität Trier) Ebenezeraspekt des amerikanischen Pietismus und
VOT und behandelt diese Kommunikations-verknüpfen ihn mıiıt interessanten tuellen

Fragestellungen wI1e der Frauen-, Rassen- und zusammenhänge über eın Jahrhundert,
Judenfrage. bis 1828 Er bestätigt In diesem /usammen-

Beverly Prior Smaby (Clariıon Universıity of hang Beispiel der pietistischen Siedlung die
VO:  — der NEUCICH amerikanischen Geschichts-Pennsylvanıia) zeıigt, wWwI1e ın der Herrnhuter
wissenschaft vertretene Posıtiıon, dass nicht dieSiedlung Bethlehem der Einfluss der Frauen

zunächst orofß Wal, dann ber zurückgedrängt 70er-Jahre des 1 sondern TST die 30er-Jahre
wurde. Eine der führenden Frauen unfter den des Jahrhunderts als ‚watershed in Tans-

amerikanischen Herrnhutern, Anna Johanna atlantic history” anzusehen selen (66)
Piesch Seidel, beschreibt in ihrer Autobiografie Mehrtach wird uch der Salzburger Protes-

tantısmus thematisiert. Di1ie Vertreibung VOINdiese Zurückdrängung der Frauen un den
damit verbundenen „Schmerz” unter den 20 000 Evangelischen AUSs dem Erzbistum Salz-
Frauen über den Verlust ihrer „Leitschaafe” burg ın den 30er-Jahren des 18. Jahrhunderts

un! beklagt, dass ın diesem Zusammen- hatte, wI1e die Jüngere amerikanische For-

hang uch die Erinnerung die ehemals schung gezeigt hat, ıne starke Wirkung auf
die Entstehung des Treal Awakening. Erhel-prominente und beliebte (Gememmutter Anna
end ist der aus deutschen und amerikanischenNitschmann, „das gute Mamachen“

verloren ging. Katherine arte Engel (Texas Quellen schöpfende Beitrag Von James Van
A&  e University) untersucht, wI1e sich Bethle- Horn Melton (Emory University). Er ze1igt, WI1e
hem Von einer „Pilgergemeine‘ einer „Orts- stark die Salzburger VON pietistischem (Ge-

dankengut beeinflusst Eine besonderegemeinde” entwickelte un! nımmt dabei die
ökonomischen und missionarischen tivitä- olle spielte dabei Joseph Schaitberger aus

ten der Gemeinde ın den Blick. Jon Sensbach Dürrnberg, der in Nürnberg pietistisch gepragt
(University of Florida) behandelt die VO:  5 worden War und erstmals 1691 einen später
Herrnhut angestofßsene Entwicklung eigenstan- mehrfach und rweıtert NECUu gedruckten
diger schwarzer protestantischer Kirchen. 1E „Sendbrief” hatte ausgehen lassen, der uch
bei wird deutlich, WwI1e sich uch die Herrnhuter Amerika Verbreitung fand. Für die Pietisten

die Salzburger „the livin embodimentLaufe der eıt mıt der Sklaverei arrangler-
ten und 1m frühen 19. Jahrhundert ihre of Luther’s priesthood of all be jevers”
schwarzen Gemeindeglieder ZUT Gründung Der Sammelband wurde sorgfältig gestaltet
eigener Kirchen drängten. och die herrnhu- und mıt einem hilfreichen integrierten TrtS-,
tische Jesusfrömmigkeit lebhte 1ın diesen Personen- und Sachregister ausgestattet. Sämt-
schwarzen Gemeinden fort un: stärkte die liche eıträge sind ın englischer Sprache.

Osnabrück Martın Jungschwarze Identität. Herrnhuter uch
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Schon Sl längerer eıt werden Hıerony-Andrew (Jaln: The Letters Jerome. Asceti-

MUS Schriften nicht mehr 1Ur als AusdruckCISM, Biblical ExegesIis, the Construction
of Christian Autorıity 1n Late Nt1quı seines tTwas fragwürdigen Charakters, sondern
(Oxford Early Christian Studies), Oxford als rhetorisch überaus geschickt gestaltete
Oxford University Press 2009, 286 e ISBN Dokumente interpretiert, miıt denen in
9/78-—-0-X2555 ganz bestimmter W eise auf seine Leser wirken

un! ihnen seiıne orm der Askese und der
Schriftauslegung nahe bringen wollte. Dazu


